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DIie olge 1I8661.65 Jahrbuches beginnt mi1it einem Gedenkartikel für
197 Werner ert /Zehn Jahfe sind se1it seinem ode VELSANSCN.

Kr WAar 1NSCITM Werk sonderlich verbunden und hat als Mitglied L1SCITIES

Bundesrates verantwortlich den Dienst mitbestimmt, der u1ls im Martın
Luther-Bund aufgetragen 1st e1 hat gerade für die Gestaltung 11SCTCS

Jahrbuches 1n seinen einzelnen Jahrgängen förderlichen Rat gegeben und
immer darauf hingewlesen, daß Jahrbuch nicht 11UT!T Intormation ber
die praktische Durchführung SGT Arbeit enthalten So  S sondern

grundsätzlicher Besinnung ber alle Fragen anleiten möÖöge, die für die
theologische Diskussion un! das en der Kirche VO lutherischen Be-
kenntnis her aufzuwerfen sind. Wır wollen se1n Gedenken unftfer uns eDen-
dig erhalten un ihm danken für das, WAas E u11ls hinterließ Ich denke die
beiden Bände „„Morphologie des Luthertums‘‘ SOWI1eEe die Oogmatı un!
thık VON seiner and alles erke, die bis Z heutigen Tage auch 1n
dem gegenwärtigen theologischen Rıngen ihre Bedeutung behalten haben

Der Beitragv VC) Professo Goppelt 1St ein Referat, das auf
der diesjährigen Rüstzelt uUuNSCTES Martın Luther-Bundes, die allyährlich 1n
der etzten Januarwoche auf der Heideburg bei Hamburg stattfindet,
halten hat Wır freuen unls, daß WIr dieses Referat 1n 1SCTEM Jahrbuch
aufnehmen können, ( einem gyrößberen Leserkreis zugänglıch machen.

Unser Sendschriften-Hilfswerk LUL se1t Jahrzehnten einen bedeut-
Dienst. Unsere Mitarbeiterin, TAau Gensow, 1st in diesem Dienst

se1t 25 Jahren tätig. Ks muß u11lSs immer wieder bewußt werden, Ww1e hilf-
reich un! notwendig diese Arbeit 1St. Menschen, die 1n der Vereinzelung
stehen, un! Gemeinden, die 1n der Zerstreuung leben mussen, schauen
danach Aus, Be1 uns, VOTLT m im Gebiet UHSCIGF westdeutschen Kirchen,
<1bt soviel Literatur, daß Ial S1e 2UumM überblicken und bewältigen
ann. Draußen 1n der weliten Welt 1Sst das anders. Krst kürzlich 1st MMr be1i
einer Begegnung in Osterreich deutlich geworden, Ww1e Pastoren, kirchliche
Mitarbeiter un Gemeindeglieder Ausschau halten ach dem Schrifttum,
das für die Ausrichtung des [Dienstes un den Alltag 1in einer Diaspora-
ki;che den Glauben stärkt un: Gewißheit chenkt



Durch die Beifräge von Dr 1stner AuUuSs Hermannsburg 1n Südafrika
un Inspecteur ecckesiastique Greiner aus Paris sind Fragen auf-
gewotfen, die uns anläßlich uUu1SCTEL Bundesversammlung 1963 1n Bad Ischl
bewegt haben Der Beitrag VOILL Pastor Hansen Au$ enf soll u1ls die Kennt-
N1Ss ber die Lage der lutherischen Kirche in Jugoslawien ver-
mitteln.

Allen Mitarbeitern der diesjährigen Ausgabe uNseEICcSs Jahrbuches haben
WI1r danken. Wır lassen das Jahrbuch hinausgehen mit dem Wunsche,
daß gelesen wird und einen Bindruck verschaflt VO  - dem, Was WIr 1m
Martın Luther-Bund denken un!
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